
Wer in prekären Verhältnissen aufwächst, entwickelt 
schon früh feine Sensoren für soziale Ungerechtigkeiten 
und deren Folgen – so auch „Anderl“ Schmeller, geboren 
im Jahr 1788, als Bildung noch etwas Elitäres war. Doch, 
so erzählt es Werner Winkler in seiner hervorragenden 
Biografie: der aufgeweckte und wissbegierige Sohn eines 
weitsichtigen und warmherzigen Korbflechters und einer 
ihn innig liebenden Mutter hat seine Chance bekommen. 
Anders aber als die meisten seiner Mitschüler muss sich 
Schmeller seine schulische Ausbildung und seinen gesell-
schaftlichen Aufstieg hart verdienen – eine Erfahrung, die 
ihn erzürnt und nicht selten auch deprimiert.  
     Als Leserin hier bereits zu einer Seelenverwandten des 
jungen Schmellers geworden, erlebe ich durch die aus-
führlichen Schilderungen des Biografen verschiedene 
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Situationen und Stationen Schmellers mit und glaube zu 
wissen, was ihn zu dieser oder jener Entscheidung bewegt 
- etwa zu jener, nach Jahren eines „unehelichen Verhält-
nisses“ die Mutter seiner Tochter Emma doch noch zu 
heiraten.  
     Auch das ihm - trotz seiner großen Erfolge um den 
Erhalt und die Erforschung der Mundarten Bayerns – blei-
bende, ungute Gefühl, als Dialektsprecher benachteiligt 
zu sein, kann ich nachempfinden.  
     Als Schmeller zu den „Cimbern“ reist, ist es mir als 
Mitglied des Cimbern-Kuratorium Bayern e. V. unmöglich, 
das spannende Werk aus der Hand zu legen. Ich bin auf 
der zweiten Reise dabei am Jaufenpass, als ihm ein Wind-
stoß den Hut vom Kopf reißt und stürze reflexartig mit ihm 
zu Boden beim Versuch, den geliebten Hut zu retten. Ich 
spüre den Schmerz Schmellers über den Verlust des Hutes 
und dann auch den in seinem Bein, der ihn humpeln lässt 
und ihn zum Abbruch der Reise zwingt. Als Schmeller im 
Juli 1852 mit nur 64 Jahren in München stirbt, bin ich be-
troffen über das frühe Lebensende dieses großen Mannes 
und gleichsam erfreut, dass ich ihm über diese Biografie 
so viel näher gekommen bin als bisher.
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